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Angemeldete Sremde. 
Angekommen den 4. Mai 1840. 

Die Herren Gutsdeſitzer v. Zitzewitz von Niedamowo, von Zitzewitz von 
Coſchnißz, Schnee von Alt Vietz, log. in den drei Mohren. Herr Apotheker 
Braͤht aus Hamburg, Herr Gutsbeſitzer Parpat aus Lunau, log. im Hotel d' Olt⸗ 
va. Herr F. v. Aren aus Groß Lahnen in Curland, Herr Kaufmann Schoͤn⸗ 
berg Mülter aus Königsberg, log. im Hotel de Thorn. 
eee 


Bekanntmachung. 


1. Am 21. April d. J., Abends gegen 9 Uhr, iſt an tem hieſigen Nogatufer, 
an der ſogenannten Traͤnke, ein unbekannter weiblicher Leichnam vorgefunden. 

Derſelde mochte zwiſchen 34—38 Jahre alt fein, war kleiner Statur, circa 
5 Faß groß, der Kopf theils mit olonden theils mit grauen Haaren bededi, das 
Geſicht war durch deſſen Verſtuͤmmelung an Naſe, Mund und Lippen ganz unkennt⸗ 
lich gewo den, woraus ſich folgern laßt, daß der Körper ſchon geraume Zeit ſich im 
Waſſer befunden und dadurch das Vermodern deffelten an allen Theilen derbeige. 
führt hat. Der Leichnam war noch mit einem alten blau leinenen, beinade vermo⸗ 
derten Kleide, und einem Paar alten weiß wollenen Socken dekleidet, Kopfbedeckung 
und Fußbikleidung fehlten. \ j 

Alle diejenigen, welche über dem Namen und die Herkunft der Verunglückten 
Auskunft ertheilen koͤnnen, werden dierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Ge, 
richt hievon Anzeige zu machen. 

Marienburg, den 23. Ap⸗ il 1840. 

Rönigliches Landgericht. 
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AVE RTISSEMRN VTS. 


2. Die Reinigung der Ridaune von der Brücke am Kinderhauſe dis in Es 
ds Kinmerei-Loofts in Stadtgerl ed, während der Schützen, ſell auf 1 * 
oder auch auf 3 Jahre dem Demdeftfordernden im Wege der Licitation in Entre 
prife überlaffen werden, 
Kautloasfähige Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, in dem auf 
5 Donneeſtag den 11. d. M. Vormittage 11 Ubr 
dor dem Herrn Calculator Kindf eiſch auf dem Rathhauſe anſtehroden Termine zu 
erſchrisen, eine Caution von 200 Rihlhr. in daarem Beide oder in Staatspapieren 
mitzubringen, von den Bedingungen Kenntuiß zu nehmen, und ihre Sorderungen 
abzuge en. E 
Danzig, den 2. Mai 1849. j 
Die Bau» Deputatſon. > 

5 Die Lieferung don: 

180 dis 190 Ce raffinirtes Rüboͤl, 

120 bis 130 C, Hanfoͤl, 

300 Ellen gewebte runde Tochten, 

N 55 U baummwollene Tochter, 
zur Straß en⸗Beleuchtung pro Auguſt 1840 bis April TAT, fol in einem 
den 23. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrat und Kämmerer Herrn Zernecke I. auſte · 
henden Termin ausgebolen werden. 1 8 = 
Danzig, den 1. Mat 1840. 5 l 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Kath. 


JJ TR SEE 


4 Der Höch de lich unſem Sebn Robert — Regierungs. Aſſ for in Peſen — 
Siren Engel Zelene ged. Obergethmann um zwei Jahre das ganze Glück ſei⸗ 
nes Ledens und unfere elterliche Wonne zu fein. Am 27. d. M. rief Er fie, zu 
aut für diefe Erde, au ibrer ſcoͤnern Heimath zurück. Wir verehren mit Aller Oe⸗ 
trübniß und tiefer Ergebung Se nen unerforſchten Wil: n. * 

Danzig, den 3. Mai 1810, Kretzſchmer nebſt Gattin... 
—— 

Verlobung. 


8. Wir berhren une, Bekannten und Freunden die Verlobung unſerer Toch⸗ 

ter Johanna Thereſe wit dem Herrn Predigt Amts⸗Candidaten A. O. Toru - 

wald ſtatt beſonderer Meldungen ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, d. 4. Mai 1810. Der Land- u. Stadtgerichtsrath Braunſchweig u. Frau. 
Unzseigen - 

6. Siuem hochderehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß die vor 
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dem hohen Thor in der nenerkauten Mahlmühle W 476, die Walfmühle, gonz nen 
tingerichtet in und alle Wollen zeuge von der feinſten dis zur gröbften Sorte auf 
das Sande ſte gereinigt werden. 5 Ziehm, Müllermeiſter. 
DVanzig, den 2. Mai 1840. 7 2 
7, Montag den 4. Mat zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags, wurde in ei⸗ 
nem Spaziervagen am boden Thor eine Brille nebſt Futteral gefunden. — Der 
fi legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe, gegen Erstattung dieſer Inſertions⸗Ge⸗ 
bühren, Ziſcherthor 1 130. wiedererhalten. ö 
1 Kalligraphisches. 

Zrtunden der Kalligraphie, überhaupt Allen welche nach meiner Methode in kur⸗ 
zer Zeit eine korrekte und fördernde Geſchaͤftszand zu erlernen bꝛabſichtigen, zeige ich 
hiemit an, daß ich m inen Unterricht gegenwärtig am Kohle markt g 15. im Haufe 
der Witwe Ruth nburg ertheile, und daß an demſelben täglich, von 6 Uhr des Morgens 
an, Theil genommen werden konne. Gleich tei ig empfehle ich mich zur Anfertigun 
von Reinſchriften aller Art, in allen Sprachen, wie auch eleganten Schriftſchildern, 


mit und ohne Vergoldung. S. A. v. Sielig, 
5 Ledrer der praktiſchen und hoͤhern Kalligraphie. 
9. Mittwof, den 20. Mai, Nachmittags 2 Uhr, ſollen in Güttland 21 Mor⸗ 


gen des Pfarrlandes daſeldſt zur Weide verpachtet werden. 


10. Das dier el Loos AZ 9048. c. zur Sten Klaſſe After Lotterie, iR aus 
Berſehen in uneſchte Hande gekommen und wird zuruͤckgefordert, indem der dar⸗ 
auf etwa fallende G-wi.n nur dem mir bekannten rechtmäßigen Eigenthümer gegen 
Einhändigung dieſes Leoces 4er Klaſſe bezahlt werden wird. 

Danzig, den 5. Mai 1349. 1 Rotzo ll. 


11. Da weine Werkükte in Wappen⸗ Stein⸗ Glasſchleifen 
iu der Vollkommenheit gelangt iſt, daß alle mogliche in dieſes Fach eisſchlagende 
Arbeiten kunſtgem ß prompt und billig gearbeitet werden können: jo erſuche ich 
einen hohen Adel und ein geedrtes Publikum mich mit dergleichen Auftragen zu deeg⸗ 


ren. Beſonders werden Wappen, Namenszuͤze und diverſe 
Schriften vorzuͤglich a Stein and Glas deerbeitet. Aus- 


wiͤrtige Beſtelungen werden derte frei erbeten dei A. Kliewer, 

a Stempel, Rupfer⸗ & Pettſchaftsecher, Zaulengaſſe 1 1051. 

12. Das in gutem baulichem Zutande beſindlice Heus Hundegaſſe M 211. 
iR aus freier Hand zu verkeufen, woſelbſt die nähern Bedingungen in Betreff 
des Grundpücks zu e fragen find, 
13. Die zu Alt Schottland neden erander gelegenen 3 dis 4 Wielenosundlüde, 
circa 3 Morgen enthaltend, mit Gert u. Gaitendaus und Stallun, ſtod Umiände 
halder einem annehmdaren Käufer d llig zu üderlaſſen. Tas Nähere Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe M 913,, eine Treppe doch, in den eee 

1 


4 


— 3942 — 


14 Eine anfändige Wittwe wünſcht außerhalb Danzig in einem Laden oder 
zur Züprung elner kleinen Wirchfbaft angestellt zu werden. Wer eine aunehmdare 
Stelle nachweist, erhält Zwei Thaler Belohnung. Adreſſen werden 
unter Litt. W. in der Jntelligenz⸗Expeditton erbeten. : 
15. - Dom heutigen Tage an werden Lodnfuhren-al'er Art Ketterhager Thor 
W113. fo wie auch Langgarten W 194. angenommen. > 
16. Ein geſittetes Maͤdchen welches in den feinſten Handarbeiten vollkommen 
geübt iſt, um den Unterricht derſelben zu er“ heilen, kann ſich ſogleich dei mir melden. 
Raͤhere Rückſorache hierüber zu nehmen din ich in den Stunden von 12 bis 2 Uhr 
zu ſprechen. ‚Henriette Heyn, Kraͤmergaſſe M 648. 

Danzig, den 5. Mai 1840. - 
FF. Es iſt am 4. Mai c. zwiſchen dem Platz am kegen Thor, Stadtgebleth und 
dem Petershager Thor eine Degenſcheide verloren gegangen. Wer dieſelbe Hunde. 
gaſſe M 286. abliefert erhält eine angemeſſene Belohnung. f 
18. Ein ordentlicher Burſche der Luſt hat die Material- und Eiſenwaaren⸗Hand⸗ 
lung zu erlernen kann fid) ſegleich melden dei Herren 

. BV. G. Rohr & Koͤhn, Langenmarkt. 


19. Spazier- u. Reiſe Lohnfuhrwerk iſt zu hab en banggaſſe N 200 L., 
dicht am Lauggaſſer Thor. — rn Se 
20. Das auf dem Schiffeldamm M 1118. belegene, maſſive, 3 Zenfler breite, 
ausgezeichnete Grundstück, ſteht unter annehmlichen Bedingungen aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere ertheit der Commifftonair Schlelcher, 
1 i Laſtadie 450 
21. Junge Madchen, die das Putzmachen unentgeltlich erlernen wollen, konnen 
ſich melden Langgaſſe W 377. 25 F. G. Heering. 
22. Wer ein engliſirtes Pferd, als Arbeits pferd, zu der kaufen hat, der melde 
ſich Sandgrube M 391. ; Es en 
23. 1300 Rthlt. ſucht Beſizer eines Srundſtücks a 27% Hufe, 1 Meile don 
dier, hieſige Gerſchtsbarkelt, zur ten Hypothek u. 4. hoͤchſtens 414 96. Adreſſen 
mit D. U. nimmt das Königl. Intellig.⸗Comtoir an. NE 4 
24. Gegen Verpfaͤndung eines Grundnücks, an der Chauſſée, 2 Meik von hier 
für 1881 Rthlr. angekauft, mit 3 Huf. 18 Morg. u. nur 1 Rihlr. Abgaben wer ⸗ 
den 150 Rthlr. unser Adr ſſe M. F. im Intellig.⸗Comtoir einzureichen geſucht. 
25 = 500 Rthlr. find auf ein ſtädtiſches oder laͤndliches Grundſtuck zu dee 
geben, durch Fe ® 8 
das Commiſſions⸗Bureau, Breitgaſſe M 1191. 

26. Im Ang v. J. wurde mir von einem gewiſſen Scharmach Zeug zur Ver⸗ 
fertigung einer Weſte gegeben; da unn di:felbe bis jetzt noch nicht dom Beſteller 
abgeholt, fein Wohnort mir auch nicht dekannt iſt, ſo fordere ich denſelben auf, 
Binnen 14 Tagen dieſe Weite abzuholen, widrigenfells ich fie verkaufen werde. 

5 S. Torndaum, Schueldermeiſter. 
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42 Konzert⸗ Anzeige. 

9 Zum Beſten einiger ſehe hilfsbedürfttſer Wittwen und Waiſen wird der 
8 pifiae Sefang- Verein, feht von den beſten Muſikern und Muſikfreunden 


J deute, Sonnabend d. 9. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 
g im Arturhefe, das große Oratorium: Paulus, in 2 Abthellungen, von 


10 Felix Mendelſohn 2 aus führen. — Es bedarf für unſere edeln ® 
© Diitbürger‘ und namentlich für alle Freunde der döhern- Tontunit, wobl nur 


S SSG 


6 Paulus „ das nach der Kenner Urthell unter allen feit Handel geſchrie ⸗ O 
6 benen Tonwerken höheren Styls den erſten Rang tinnimmt, die regſte Theile ® 
© nahme zu ſichern, die durch den angedenteten Zweck zugleich die reinſte Be. 6 
© friedigung finden wird. — Billette zu 15 Sgr. und Textbücher zu 21% Sgr. 3 
© find bet Herrn Kohn am Langenmarkt, bei Herrn Reichel in der Hell. 

© SGeiſtaaſfe und bei Herrn Roͤtzel in der Wollwebergaſſe zu haben. — Es 
wis hiebei noch ergedenſt bemerkt, daß die früher gelöfeten orangefarbigen 
© Binere zu dieſem Konzerte in Anwendung zu bringen find. 

Danzig, den 5 Mai 1840. 

ö Der Vorſtand des Geſang⸗Vereins. ® 
P re 
25. Johannisgaſſe 1374., parterre, wird in jeder Art von Haarar beit 
Unterricht erthellt und auch Beſtellungen darauf angenommen. 

29. Ein Burſche der Laſt hat Tiſchler zu werden m lde ſich Johannisgaſſe 
M 1378 EEE F. Stövefandt. 
30. Die Kölnische Feuer-Versicherungs-Gesell- 

schaft, Colonia, gestiftet durch die Banquiers, Herren J. I. 
Herstatt, S. Oppenheim J. & Co., Alb. Schaff- 
hausen, J. II. Stein, Seydlitz & Merkens in Kela, 
Amschel Meyer und Cärl Meyer Frh. v. Roth- 
schild in Frankfurt am Rain and Geb. v. Rothschild in Pa- 


ris, mit einem Fonds von Drei Millionen Thaler Pr. Cour, 
versiehert Grundstücke, Getreide, Waaren, Mobilien &, auch Erndte- Er- 


trag und Vieh, gegen Feuers-Gefahr, zu den billigsten, festen 
Prämien, nach den solidesten Grundsätzen, wobei auch das Interesse 


9 diefer einfadpen Anzeige, um dem Genuffe von Werken, wie Mendelſohns 8 ä 
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der Hyporheken-Gläubiger selbst in dem Falle; wenn der Versicherte dureh 
eigenes Verschulden die Entschädigungs-Ansprüche verlor, geschützt bleibt. 
Die Direction hat uns die Haupt-Agentur für diese Provinz übertragen und 


zum Abschlusse der Versicherungen ermächtigt. Indem wir uns die Aufträge 
dazu erbitten, sind wir jeder Zeit bereit, näbere Auskunft zu ertheilen. 


J J. Mathy. 


Dermiet bungen. 


31. la meinem Grundstücke Neugerten Nro. 522. sind, das zu grossen 
Gesellschaften oder zum Gasthause sich eignende Locale, so wie auch klei» 
ne Wohngelegenheiten nebst Eintritt in den Garten zu vermiethen. 

Valent. Gottl. Meyer. ; 

Die Parterre Gelegenheit in dem Sauſe Heil Geik- und Koblengaffen Ecke 

AZ 1016., zu jedem Geſchaͤft geignet, jedoch ohne Kuͤche, iſt zu vermiethen und 

auch gleich zu beziehen. a 5 

33. Btreitgaſſe M 1190. if eine Stube, Küche, Kammer und Boden zu ber⸗ 

und als 


n. 8 * 
34. Die ſeit 20 Jahren dom Stadechirurgus Herrn Lampe bewoh⸗ te 
Vardierſtube benntzte Wohaung Stodtgedieth AS 142, it FZamilienve baleniß wegen 
zu kommenden Michaelt anderweitig zu vermiethen. Das Nähere daſeldſt. 
35. Das Haus Frauengaſſe IF 858., mit 6 Stuben, 3 Küchen, Boden, Ki. 
ler und Komodité, ſon zu k. Michaeli gerheilt oder im Ganzen dermiethit werden. 
Das Nähere Bolzgoſſe M 23. 
36. 2 Tine Stude mit aud ohne Meudel feht zu dermirthen Langgarten 
194. i 3 2 
37. Eid i guten Zuftänte defindliches, zu jedem Geſbäſte geeignetes 
Wohnhaus, Acht in einer der Haup:fraren zum Berkauf. Mäheres zu erfahren 
Lauggarten No. 191. - 


32: 


33. Breitgafe Mo. 1203. nd 2 menblirte Zimmer zu vermiethen. 

39. Longgeſſe „MP 530 iſt die Hangeſtude an einzelne Herren mit auch ehne 
Mendeln zu vermiethen und ſogleich zu dezieden. N 

40. Ein meudlirtes Zimmer nach der Straße, int Breitgaſſe M 1220. zu ver⸗ 
miethen. 3 vers 

41. — Heil. Geiſtgaſſe R 782. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 

42. Cine freundliche Oberwohnung ı zu vermietzen Burglirafe NZ 1616. 


———— — 


Aus tionen. 


43. Donnerſſag, den 14. Mai o. I, 12 Upr Mittags, follen auf dem Lan 

genmarkte auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffen lich meh. 

vietend derkauft werden: i 
Mehrere Reit-, Wagen - und Arbeitspferde, Ratſchen (1 ganz modernes vier⸗ 
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fsiger Rulſchwagen mit engl. Federn), Droſch ken, Huld⸗, Wiener, Stuhl., Era. 
zier-, breit. and ſchmalſpurige Leiter“ und Arbeits wagen, Kaleſchen, Schleifen, Was 
genge⸗ belle, Wagen: und Muffadeleitern, mehrere Gaͤnge Ruder, Blaak⸗ und Ar 
deitsgeſchirte, Reitzeuge, Decken und vielerlei Stalluten ſilten. 
44. Donnerſtag den 7. Mei d. J. ſollen in dem Hauſe Hur degaſſe NE 312. 
auf fr. imilfiges Verlangen oͤffen lich an den Meifthirtenden verkauft werden: 
Mehrere Wand- und Toilettſpiegel, k Sekretair, 2 Sopbat, 2 Kommoden, 
Gras-, Kleider- und Küchenſch raͤrke, Waſch⸗ Schreib-, Spiel-, Klapp, und Sopha⸗ 
tiſche, Schreibpulte, Betta ſtelle, Regale, Rohe und Polſterſtühle, eine Badewanne 
und verſchiedents Haus geraͤth und Küchengeſchirr. be 
SSH 59888 0 = 
et RL 12 Mai wird der Wan iter Jangenım Grade Q 
© bei St. Elfebetd, Vormittags: 10 Ubr, Ins DBuetion gegen baare Zahlung G 
verkaufen: Line Partdie leere Oxhoͤfte, - 6 
Mehrere Ovale Stückfäßer zu 6 n 14 Orhoͤf e * 
3 Rande Erütfößer a 3, 5, 6 Ordoͤfte und Champagner Kiſten. 
Doaronf Reflectirende werden gebeten, ſich zur deſtimmten Zeit einzufinden. 


Sachen ju berkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Gachenm 


46. — Bucksbaum und Lavendel werd billig verkauf! Ruſchot land A 14. 
47. Die vorſchriftsmaͤßtaen Formulare zu den kirc licen Tauf⸗, Tram und 
Todtenbüchern, find ſtets vorraͤthig in der Buchhandlurg ven f 
f > gr Sam. Gerhard, Langgeſſe r 400. 
48. Gutes trocknes büchnes und birknes Klobenholz it fortwoͤb end zu haben 
auf der ehemaligen Büt'elei bei Schwarzmoͤnchen bei C. Hannemann. 
49. Aecht Engliſche Angelgeraͤthe aller Art find billig zu haben Hundegaſſe W 
30 l. 2 Treppen hot. b 
SSESSBGIODIDDHDDD DDR H HZ 
50. Eine neue = nduyg Hofenzeuge, geilretfte Bert Parchente, ga 4 ſei⸗ N 
neue Bettdrillſche, 74 und 87 breit, in den ntueſten Mustern, gebluhten: 
8 Bemſin, Wiener Palchente und feine Montauer Leinwand zu 12—14 Rehle. 3 


pfiihlt 7 
3 S. W. Pankratz, ö 
0 f | Iiten Damm IE 1126. 7 
SSS SS SSS Sela 
51. Schl. Oder ſalchrun en, von dies jähriger Füllung, iſt dereus in Kiſten dun 
36 Bout. und in iat lun Bout. dillig zu baden dei“ Ja ben, Gerbergaſſe 17 63. 
52. Starke düchene Stühle a 20 Sgr., 1 polir es Kinderbettgeſtell mit 1 Schud⸗ 
lade 2 Rtdlr., 1 geſtrichene Kommode 3 Mthlr. ſtett Frauengaſſe zum Verkauf. 
53. Ein ſtarees Arbeits- Pferd ſteht dillig zu verkaufen Laſtadie No. 402. 
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5. Großvater⸗ um Ottoman eu der ieh 
raͤthig. f G. L. F. Stödeſandt, 
Johannisgaſſe 1378. 


. en zu verkaufen außerhalb Danzi 
Sach - mobile oder unbewegliche Sachen. f a 
88 7 (Roth wendige Subhaſtati on.) 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Pr. Stargardt. 
Das, den Stahlmacher Haaſeſchen Eheleuten gehörige hierſelbſt sub 
* 129., hinter dem Danziger Thore und an der Stadtmauer delegene Grund: 
ſtück, deſtehend aus Wohnhaus, einem kleinen Anbau und Stall, ſo wie einem klei⸗ 
nen Gaͤrtchen, ſoll gemäß der auf 305 Thaler 27 Sgr. 10 Pf. adſchließenden und 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf * 
den zwoͤlften Auguſt o. 
in hieſiger Ge ichtsſtelle ſudhaſtirt werden. 255 
Alle unbekannten Nealprätendenten werden dei Vermeidung der Praͤcluſten 
vorgeladen. - 
Preuß. Stargardt, den 13. April 1840. 


Wechsel- un. | Ge 18 0 . 
Danzig, 5 4. Mai 1820. 2 


Briefe. Geld. ausgeb. begehrs 
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— 70 Tage 10055 
Berlin, 8 Tage.. — 
— 2 Monat... 99% 
Paris, 3 Monat. . | 79 
Warschau, 8 Tage 
„ 2 Mat 
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Am Sonntage den 26. April find in St. Marien zum 
; 2 5 erſten Male aufgeboten: a 7 
Der Klempnermeiſter Herr Ludwig Hanrich Daſſe mit Igfr. Emilie Juliane Wittkowska. 
Der Unteroffizier Carl Wieſing mit Minna Slorentine Langhans. 
- 7 5 — An, 8 


